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Die Nationalliberalen und die politische Lage'.
= Berlin , 18 . Sept . Di : parteiamtliche nationalliberale

Korr , schreibt :
„Es kriselt wieder in unserer Reichspolitik . Nach den bestimm-

ten Erklärungen von fortschrittlicher und von Zentrmns - Seite ist
zwar kein Zweifel daran möglich , dag die maßgebenden Faktoren
dieser Parteien an Störungsversuch « nicht denken und es ist des -
halb auch von dem Zusammentritt des Hauptausschussvs lein « akute
Krisengefahr für urt;« r innerpolitisches Leben zu erwarten .. - Dabei
ist aber doch unverkennbar , daß gewisse Parteigruppen eine Krisig in
Fluh bringen möchten, die unsere1 gesamte Politik in einen neuen
Kurs lenken soll . Diesen Störungsversuchen gegenüber ist es heute
in erster Linie geboten , für die Ständigkeit unserer Politik einzu-
treten . Es gilt also , diy Kriegszielpolitik . die unsere Neichele ' tnng
verfolgt , weiter zu unterstützen und zu kräftiges - *

„Mit dem Kurs der nationalliberalen Parteipolitik ist das
durchaus vereinbar . Wir wissen , daß die Oberste Heeresleitung
und die Reichsleitung in der Frage der Kriegsziele vollkommen
eines Sinnes sind . Es besteht zwischen den maßgebenden , politischen
und militärischen Führern keinerlei Meinungsverschiedenheiten
über die Grundlage , auf der wir den Frieden aufbauen müssen . Di «
nationalliberale Politik bleibt / ilso . wenn sie sich für die Kriezs -
zielpolitit der Regierung einsetzt , wie bisher in engi5r Fühlung mit
den Zielen der Obersten Heeresleitung , schon daraus ergibt sich ,
daß die von ihr unterstützte Politik sich n ' cht im Fahrwasser eines
Bsrzichtfriedens bewegt , t>Wr etwa auf dem Boden der Resolution
vom 19 . Juli steht.

„Sq sind, wie schon wiederholt betont tru :b<>, die politischen
CchopsUngcm im Osten das Ergebnis siegreicher Waffenentscheidung .
Die Neuordnung , die wir hier geschaffen l>aben . werden wir auch
durchsetz >. , und wir lehnen darüber jede Verständigung mit de,i
eüwe '

chenden Zielen der Entente ab . iln 'e .'e Berständigungspvl !-
tiker dz' iken darüber bekanntlich anders . S ' S warnen vor einer
Bindug unserer Politik im Osten , weil dadurch eine Verständi -
ganz mit unseren Feinden gehemmt wer ?-: r könnte . Im (SKj-.tnju ^
da ?» steht di ; Iil. tienalliberale Partei im Einklang mit den Llr. sich»
ter: der gicri .ng und der Obersten Heeresleitung auf dem Stand -
Punkt, daß d >e Erfolge , die wir im Osten durch unser Schwer : be -
siegelt haben . jeglicher Revision durch sie Entente entzogen sein
üt ? bl .-. ben müssen

„Sic Kriegszielpolitik der Regierung bedarf unbedingt eines
starken und unerschütterlicher, parlamentarischen Rückhaltes . Die feste
<5>eschlossenheit, die sich die führenden Männer in England . Frankreich
und den Bereinigten Staaten gesichert haben , darf auch unserer Re -
gierung in den letzten Entscheidungestunden des Weltkrieges nicht
fehlen . Nur so werden wir gegen die Gefahr innerer Zersplitterung
und Schwächung gewappnet sein . Die Krundlaze , auf der im Herbst
vorigen Jahres ein fester parlamentarischer Boden für die Regie -
rung geschaffen wurde , besteht auch heute noch . Es wäre ein gefähr -
liches und unverantwortliches Beginnen , sie durch Krisen zu lockern .
Nur darauf kann das Bestreben gerichtet sein , der Regierung einen
noch festeren Halt zu geben als bisher .

„In diesem Zusammenklänge ist die Frage erhoben worden , ob
sie im Sinne der bisherigen Parlamentarisierung erweitert werden
soll . Gewinnt unsere innere Politik dadurch an Festigkeit , so könnte
nichts dagegen sprechen . Bekanntlich ist bereits im Herbst v . I . bei
der Neubildung der Regierung die Sozialdemokrat ! » aufgefordert
worden , ihren Anteil daran zu übernehmen . Sie hat es damals al>-
«« lehnt , mit der Begründung , daß sie freie Hand vorziehe und Herrn
von Payer als den Mann ihres Vertrauens betrachte . Würde sich
die Sozialdemokratie jetzt entschließen, ebenso wie die anderen Par -
teien , die Verantwortung mitzuübernehmen , so wäre damit nur eine
Lage geschaffen, die bereits im Herbst 1917 ins Auge gefaßt wurde .
Die Verbreiterung der Regierungsgrundlage aber wäre entschieden
ein Fortschritt . Denn es kann der Entente nicht eindringlich genug
zum Bewußtsein gebracht werden , daß das deutsche Heer und die

deutsche Heimat geschlossen und unerschütterlich zusammeuftehen, um
die Raubgelüst « der Entente im Westen und ihre Einmischungsgeliifte
im Osten jetzt und für immer abzuwehren .-

lÄSliliiif Kl Mlftl MM .
Eine österreichische amtliche Berläntbarung .

WIB . Wien , 19 . Sept . ( Nicht amtlich . ) Eine amtliche

Verlautbarung äußert sich zu den aus dem Ausland « vorliegen -

den Meldungen zu der österreichisch - ungarischen Note . Die Ab -

lelinung könne kaum mehr zweifelhaft sein . Eine offizielle
Antwort auf die Note des Grafen Burian liege bisher nicht

vor . und daher könne in eine Erörterung der Gründe , die die

Cntent ?-Regierungen zu dieser Haltung fieftim ni haben , im

gegenwärtigen Augenblicke noch nicht eingetreten werden .
Nur von der Seite Valsours liege bisher eine ausführliche

Beantwortung der österreichisch - ungarischen Anregung vor .

Gerade seine Argumentation sei aber bereits ein Beweis da-

für , wie richtig der Vorschlag des Ministers des Acußern Gra¬

fen Burian die Situation erfaßt habe und die nur ein Ein -

gehen auf dessen Gedankengänge die bis heute allerseits Herr-

schende Verwirrung der Geister zu bessern vermöge . Wenn die

Friedenssrnge von Balsour — und das gleiche gelte Kr die im

französischen und amerikanischen Senat geführten Debatten —

unter dem Druck der großen Schlagworte und aufgepeitschten

Leidenschaften besprochen werde , dann könne sie allerdings keine

gedeihlichen Fortschritte machen.
Die Verlautbarung geht alsdann näher auf Balfours

Wucherungen ein und schlicht mit der Bemerkung , daß der Vor -

schlag der österreichisch - ungarisch «» Regierung aufrechterhalten
bleibe .

Eine Note der italienischen Regierung .

MTB . Rom . 1? . Sept . Die „Agenciu Stesvni " veräffentlicht fol -
I»nde Not« :

„Bis jetzt halt « die italienische Regierung mm der österreichischen
^ iedensnote nur Kenntnis aus den Veröffentlichungen der Tele -

'
graphen -Agenturen . Wenn indes der vom Wiener Korrespondenz -
Bureau verbreitete Text genau ist , so muß die italienische Regierung
betonen , daß der österreichische Vorschlag darauf abzielt , einen Vor -
wand für Friedensverhandlungen zu schafsen ohne irgendwelche greif¬
bare Unterlage und ohne die Wahrscheinlichkeit eines tatsächlichen
Erfolges . Die neuerlichen Erklärungen der österreichisch -ungarischen
und der deutschen Staatsmänner , die jedes Zugeständnis ausschließen
und die Verträge von Brest - Litowsk und Bukarest als endgültig be¬
stätigen möchten, machen jede zweckdienliche Eröffnung von VerHand-
lungen unmöglich . Die Entente und die Bereinigte » Staaten ließen
ihre lebhafte Bereitwilligkeit zu einem gerechten Frieden offen er -
kennen und gleichzeitig auch die wesentlichen Grundlagen , auf denen
dieser Friede aufgebaut sein muß. Ueber diese Punkte sagt die öfter-
reichische Note nicht ein Wort , besonders 'auch darüber nicht, was sich
auf die unmittelbaren italienischen Ansprüche bezieht . Diese sind der
österreichischen Regierung wohl bekannt , ebenso wie sie von den Ulli -
ierten anerkannt wurden . Sie schließen in sich die Erfüllung der
völkischen Einheit durch Freigabe jener italienischen Volksstämme
ein , die bis jetzt unter Oesterreich standen, sowie die Verwirklichung
der Bedingungen , die für Italiens Sicherheit unumgänglich notwen -

dig sind . So lange die österreichische Regierung nicht zeigt , daß auch
sie diese besonderen Ziele anerkennt , ebenso wie die anderen allgemei -
neu und besonderen Ziele , für die alle Alliierten vereint kanrpfen ,
solange wird Italien nicht vom Kampfe ablassen , um die Menschheit
zu einer besseren, gesicherten Grundlage zu führen durch einen dauer¬
haften Frieden , der auf Freiheit und Gerechtigkeit errichtet ist .

"

Belgiens Slblehnung .

--- Bon der schweizerischen Grenze , lg . Sept . Die Infor¬
mation behauptet , nach Beratung mit dem gesamten Verband
werde Belgien den Friedensvorschlag ohne weitere « zurück-

weisen . (Frkf . Ztg .)

wie Elemenceau Oesterreich; Hriedensuote
erwiderte .

WTB . Paris , 19 . Sept . ( Agence Havas .) Bei Eröffnung des
Senats hielt Clcmenceau eine Rede , in der er folgendes aus -
führte :

„Die Regierung beansprucht für ihren Teil die Ehre , in dem
Maße als dies durch Worte geschehen kann , die ungeheuere Dank-
barkeit der Völker , die dieses Namens würdig sind , gegenüber den
herzlichen Soldaten de ? Entente zum Ausdruck zu bringen , durch
die die Völker im Begriffe sind. sich von den Aengsien im Sturm der
Waffen aus dem Abgrund der Larbarsi ( ! ) befreit zu sehen Ein
halbes Jahrhundert lang erfuhr das friedliche Frankreich unwürdige
Kränkungen von Seiten eines Feindes , der uns nicht verzieh , daß
wir aus dem Schiffbruch das Bewußtsein des Nechts und der unver -
jährbaren Ansprüche und der Unabhängigkeit in die Freiheit gerettet
haben . Kein Tag verging ohne Kriegsdrohung ( ? ? ) , ohne irgend
eine bewuhte Brutalität , der Tyrannei . Die gepanzerte Faust , das
trockene Pulver und das geschliffene Schwert uxrren die Herren des
Friedenshartes .

„Wir haben diese furchtbaren , langsamen Stunden durchlebt unt r̂
den schlimmsten Vergewaltigungen und Zumutungen , die nach demü-
tigender wurden durch eine niedrige Heuchelei , die uns zur Annahme
eines freiwilligen Joches bewegen sollte , "das uns alle vor dem all -
gemeinen Zusammenbruch bewahren könnte. Der Augenblick ist end-
! ich gekommen , in dem die angeblichen Herren der Welt den Entschluß
faßten , ein Ende zu machen mit dem Stolz der Völler , dile es wagten ,
der ewigen Mißachtung des Herrs .hers den Dienst zu verweigern , der
aus der Versklavung seiner Horden auf die Unmöglichkeit einer Er-
Heining der edlen Gesinnung bei den unabhängigen Völkern schloß .

Und ohne stichhaltigen Erund , ja ohne den Schein eines Vor -
wände « Häven di ? traditionellen Angreifer sich auf urser Gebiet ge¬
stürzt, um sein« grossen Verwüstungen wieder aufzunehinen .

„Unsere Solsaien brachen auf zu dem ganzen Opfer , das das
Wohl des heimischen Heeres forderte . Was sie waren , was sie stnd
und was sie geleistet haben , das wird die Geschichte sagen . Wir wis -
sen es im Voraus . Aber crstseit gestern beginnt das bestürzte Deutsch¬
land zu begreifen , was für Menschen es vor sich hat . (Lebhafter Bei -
fall .) Albernweise hat es geglaubt , der Sieg würde alles vergessen
lassen , unsere verwüsteten Völker , unsere durch Minen und Brände
vernichteten Städte und Dörfer , die planmähizen Plünderungen , ras-
finierten Mißhandlungen . (Es folgten Beschimpfungen „durfte Be¬
stien usw ., die wegen Verstümmelung des Textes n cht ' •! 'rsetzen
sind .) Männer , Frauen und Kinder in die Sklaverei »rt , das
ist , was die Welt gesehen hat und was sie nicht vergessen rci ;i>. (Leb¬
hafter Beifall .) Nein ! Kein Sieg hätte so viele Veklirechen ver-
Reffen lassen können . Aber dann ist der angekündigt « Sieg ^ar nicht
gekommen und die furchtbarste Rechnung von Volk zu Volk hat sich
aufgemacht und wird bezahlt werden , denn nach vier fahren urdank -
baren Ruhmes hat ein nicht für uns erwarterter Glückwechsel den
großen Rückzug der Heere des Kaisers von den Völkern des befreiten
Gewissens herbeigeführt .

" .
„Jener feit mehr als einem Jahrhundert von unserer National -

Hymne angekündigte Tag ist wirklich gekommen. Die Sc -Hn ? sind im
Zuge , das von ihren Vätern begonnene gewaltige Werk zu vollen -
den . Frankreich ist nicht mehr allein bei dem Werks der G»recht>ig-
"fi £i_ V. . .. X V ' CYYy. PF. ,-y*- »•- . AY) . ..1 ^u . v r. ^ Ol -A' \S \.A—■

Qach nur im Traume schöneres erlebt haben . ( Beifall .) Die Bür
ger und die Soldaten , did Regierungen und die Volksvertretungen
der Entente , alle waren frei ihrer Pflicht und werden dabei bleiben ,
bi ? sie vollendet ist Alle si ^.d würdig des Zieles , weil sie es zu ehren
wissen werden . Und tropdem würden wir in diesen Kreisen , wo die

DM Mj
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di . . . . . . . . H .JPJ . - ,P 9
sich selbst ausgestellt haben Sie fordern in dieser Stunde nichts als
das Recht, das großartige Werk zu vollenden , das sie für die Un-
sterblichkeit geweiht hat '-i ». . ^ «„ .

„Was wollen Sie ?- ^ icm« und immer wreder stegreich kcmpfen
dis zu der Stunde , wo der Feind begreifen wird daß es re>ue mög¬
lichen Verha >ldlungen gibt zwischen dem Verbrechen und dem Recht.

..Ich hörte sogen , der Fr
' de könne nicht durch me militärisch «

Entscheidung herbeigeführt werden . Sa fat der Deutsche nicht ge¬
sprochen . er den fctkn n' iti seinen Schrecken eutiessslte und als
(>-' i vi' neck» >' in » Ftj» v wie V ! lh verteilten . ( !1 Die mi-
litärisch Zutsch : du : g

~ ' 'Irland ? h - t uns verurteilt , sie zu ver -
f.i itn Mag ez denn sein , wie Deuilchland es awofli hat . wie
Deutschland es getan hat . Wir suchen nun den Rn ^ ii . roi ' wol¬
len nur einen gerechten und dauernde « Frieden , damit die me mß)

uns kommen, sicher seien vor den Schrecken der Vergangenheit .
(Lebhafter Beifall .) Auf , also Kinder des Vaterlandes , auf . voll -
endet die Befreiung der letzten Völker von der Wut unreiner
Kräfte . Auf zum fleckenlosen Siege ." Ganz Frankreich, die ganze
denkende Menschheit ist mit Euch !" ( Stürmischer Beifall .)

Zu diesen hetzerischen Tiraden Elemenceaus bemerkt das Wolfsichs
Telegr .- Büro :

„Die brüske Ablehnung der österreichischen Rot « durch Wilson
und die hochmütige Abweisung durch Balsour wußte Herr Eleinen -
ceau noch zu überbieten . Er gibt sich dabei nech nicht einmal die
Mühe sachliche Gründe , auch nur zum Scheine heranzuziehen . Nur
die schon hinreichend bekannten Phrasen von Sieg , Haß und Wieder -
Vergeltung sind es , die immer wiederkehren und die das französiscke
Volk über die verhängnisvoll « Lage hinwegtäusche,^ soll, in di " es
seine Regierung eeftürzt hat . Herr Elemenceau gibt hierb . i eine
Umschreibung und Umkehrung des Begriffs der Revanche , die in dem
Mundes des Mannes , der wie kein anderer für die Revanche gewühlt
und gearbeitet hat , besonders erstaunlich klingt und eiaentlich nicht
einmal seinen eigenen Landsleuten überzeugen sollte . Mit dem rol»
lenden Pathos des Volksredners geht er üler die Geschichte seines
eigenen Volkes hinweg , das von jeher das Eroberungsvolk Europas
gewesen ist und Deutschland , das sich steis gegenüber dem ehrgeizigen
westlichen Nachbar in der AbZSthr befunden hat . als den traditionell
len Angreifer zu bezeichnen. In der Beschimpfung Deutschlands über-
schlägt .sich dieser Mann , der nie ein Maß gekannt hat . bis zur Scham -
losigkeit und das Unwürdig « der Szene wird noch dadurch erhöht ,
daß der »ersammelte Senat seinen niedrigen Verleumdungen Beifall
klatscht .

Herr C !̂ menceau triumphiert zu früh . Er kann die Tatsache nicht
beseitigen , daß unsere Heere aus sranpjsischcm Boden stehen und wenn
er von den Brudervölkern spricht , die den Siea der Gerechtigkeit voll »
enden sollen , so ist es nicht unangebracht , an den fmnzosiichen Zuzug
aus Senegambien , Algier und Marokko zu erinnern .

„Ob das französische Volk , von dessen Friedenssehnsucht Spuren
geirug vorhanden sind , sich durch Leistungen seines Diktators darüber
hinweghelfen lassen wird , daß er ihm einient den frieden versagt hat ,
das mag man in Frankreich selber ausmachen Gegenüber einer s»l-

Anjchauungsweise gibt es bei . den Zentralmächten nur den eiur»i
icti 'Jcftwtr zu zeigen , daß ihre Hosfnuna auf dem mili -

tarischens und wirtschaftlichen Sieg über die Zeintralmächte grüne ich
falsch sind . Die verbündeten Truppen werden die Antivort nicht schul ,
dig bleiben und jedem Einzelnen unter den Völkern der Zentral -
mächie muß es klar sein, was von tinem Frieden zu erwarten wäre ,
den solche Gegner wie Herr Elemenecau oorschreibep, würden ."

• * »
WTB . Paris , ly . Sept . ( Nicht amtlich .) Der Schweiz « ,

rische Gesandte Dunant teilte der französischen Regierung am
Mittwoch die Note der Wiener Regierung mit .

Das Echo der Presse .
WTB . Paris , 19 . Sept . ( Nicht amtlich . ) Agence Havas . Sämt¬

liche Abendiilätter zollen Clemencea « Beifall . „Temps " sagt : „Der
Feind will uns in ein Gestrüpp von Lügen locken , aber Elemenceau
führt sie auf den graden Weg der Wirklichkeit zurück . Ganz Frank -
reich spendet ihm Beifall in der Gewißheit seines Rechtes , das keine
Vereinbarung zuläßt und stolz auf seine Helden voll lächelnden
Stoizismus , die unter dem Gesang der Marseilleise weiter in den
Kampf ziehen .

„ Journal des D ^ bats " stellt fest , daß die amerikanisch«,
die englische und die sranzöftsch « Regierung ohne vorherig « Verein -

barung genau die gleich« Stellung eingenommen hätten , indem sie
kategorisch «rklärten . „ es ist keine Rede von der Annahme der Bor .

schläge SUrions " . Doch , fügt das Blatt hinzu , es bleibt noch eine

gemeinsame Antwort zu formulieren , die bis in den kleinsten Winkel
der Mittelmächte eindringen muß .

"

— Berlin . 19 . Sept . Vom Verlaufe der Londoner Kon -

ferenz ist die Pa ? iser Sozialistenpresse keineswegs befriedigt ,
Sie verlangt von Clemencean die Möglichkeit freier Meinnngs -

äuherung über die geplante Erwiederung der Note des Grafen
Buria » . Der Friedensgedanke übt , so sagt ein französisches
Blatt , gerade jetzt eine unwiderstehliche Macht auf dw schwer
heimgesuchten Völker aus . die alle Hinterhältigkeiten ver »

urteilen , denen sie die Fortseku g dieses unnötigen Blutoer »

gießen » zuschreiben .
— Berlin . 1 !). Sept . ^Auffallend einmütig stürzt sich die fran »

zösische Presse", wie es in der „Nordd . Allgem . Ztg ." lheißt ,
„auf den Gedanken, den Augenblick , ehe etwaige ungünstige Wendvn ,

gen eintreten , kräftig zur Beeinflussung der Neutralen zu benutzen.
Den Neutralen wolle man , so wird gesagt , gar nicht böse sein , daß sie
allein .den heldischen Poilus die unschätzbare Wohltat verdanken, ihre
Rücken wieder aufrichten und den Kopf erleben zu können. Was wird
man bei den so schmählich behandelten Neutralen zu dieser neuen
Probe französischer Psychologie sagen ?"

Zur Haltung der französ . Kammerpartei en

Sch . Berlin , 2l ». Sept . sPrioattel . ) Der »Lok. Anz .
"

meldet aus Genf : Der Vollzugsausschuß der radikalen

Kammergruppe beschloß , der Regierung zu empfehlen ,
Burians Vorschlag durch Vermittlung eines neu -
tralen Staates ausführlich zu b e a n t w o r t e n. (g . K . )

Sch . G e n f , Zg. Sept . (Privattel .j Die Pariser „Humanite "

und das „Journal du Peuple " schreiben , daß die sozio -

listifche Kammer Mehrheit Elemenceaus Auf -

fassung zur österreichischen Friedensnote , wie sie sich in der

Programmrede geäußert habe , n i ch t z u st i m m e n kön: 7

Neutrale Schritte ?

Sch . Wien , 2« . Sept . sPrioattek . ) In Wiener parla -

meutarischen Kreisen verlautet der „Wiener Allg . Ztg ." z« -

folge , die ö st erreich ! sch - ungarische Friedens -
aktion sei in einem gewissen Einvernehmen mit den
Neutralen «»' folgt , die erklärt hätten , eine solch« Zni »
tiative von einer kriegführenden Seite aus fei als An »
k n ii p f u « g s p u n k t für weitere Sckzritte der Neutralen
unerläßlich . Diese neutralen Schritte würden nun
im Zusainmenhang mit der östc l ? " ! ch ' sch nngarischen Anregung
ohne Aufschub erfolgen , ( g . K .)



We« e S.
Pom westlich n Kriegsschauplatz.

Deutscher Heeresbericht .
MTV . Verlin , 19 . Sept . , abends . (Nicht amtlich .)
An der gestrigen Schlachtfront zwischen dem Walde von

Havrincourt und der S o m m e beschränkte sich der Eng -
länder auf heftige T e i l a n g r i f s e , die überall abgewie -

s c n wurden .
Die Beschießung von Metz .

2BB Metz, 19 . Sept . Die hiesigen Zeitumng bringen eine amt-
liche Mitteilung , in der es heißt : Seit mehrcr - n Tagen brjch-eß. dcr
Feind Metz aus einem weittragenden Geschütz. Diese Beschießung
ist alle die Jahre hindurch, die der Krieg schon dauert , stets möglich
gewesen und wurde lange erwartet . Die modernen Geschütze haben
ein« weit größere Tragweite als etwa die Entfernung südlich
Pont -ä-Mousson nach Metz beträgt . Die jetzige Beschießung hängt
also keineswegs damit zusammen , daß der Feind nach unserer Räu -

mung des St . MihÄel -Bogens der Stadt näher gekommen ist . Sie
ist nur eine Begleiterscheinung der jetzigen Kämpfe westlich uns süd-
westlich von Metz und wird bald aufhören , wenn diese sich erst fest-
gelaufen haben . Daher sind auch vom Gouvernement keinerlei Än¬
derungen in den Bestimmungen über die Ein - und Ausreise aus dem
Eouvernementsbereiche erlaßen .

Der „dritte Teil " der großen Offensive .

Sch . Genf , 20. Sept . (Prioattel -) »Petit Journal «

meldet von der Front : Lebhafte Vorfeldtätigkeit bereitet auch
neue Kämpfe vor , womit der dritte Teil der großen
Offensive beginnen würde.

Ein Armeebefehl General F o ch s erläutert den
Truppen das feindliche Friedensangebot und mahnt
zur Anspannung aller Kräfte für die ferneren Auf -
gaben , (g . K .)

Die neuen Kämpse.
3BTB . Berlin , 19. Sept . An der Cambrai —St . Quentinfront

wurde gestern den ganzen Tag über stellenweise vom frühen Morgen
bis tief in die Nacht hinein erbittert gerungen . Nachdem Engländer
und Franzosen seit dem 8 . vergeblich versucht hatten , in starken Teil -
vorstoßen sich eine geeignete Basis für den von Foch erstrebten Durch-
bruch durch die Siegsriedstellung zu schaffen , ging Foch am 18. vom
Haorincourt -Walde bis zur Somme zum geschlossenen Großangriff
über.

Um 5 Uhr 15 Minuten früh setzte auf der ganzen Front starkes
Feuer ein , das bis tief in das Hintergelände reichte. Etwa nach
einer Stunde gingen die Engländer auf der ganzen Front zum An »
griff vor . Zahlreiche Tanks rasselten der französischen und englischen
Infanterie voran , während starke Geschwader von Schlachtfliegern
tief herabstiegen , um durch Maschineng «w«hrfeuer und Bombenwürfe
die deutsche Verteidigung zu erschüttern. Der geplante Durchbruch
mißglückte.

An den Flügeln der Angriffsfront hielten sich Gouzeaucourt und
Holnon . Gegen elfteres stürmten die Engländer dreimal an . Tres »
cault hielt den viermal widerholten Angriffen stand. Im Zentrum
gelang es den Engländern , die deutschen Linien zurückzudrücken . Nach
erbitterten hin und her wogenden Kämpfen blieb Epehy und Ronfsoy
in Händen der Engländer . Um (5.30 Uhr nachmittags stürmten die
Engländer nach abermaliger Artillerievorbereitung von neuem . Alle
Versuche, über Ronssoy hinaus vorzudringen , scheiterten an dem Ma -
schinengewehrfeuer , das ihren Sturmwellen aus den Dorftrümmern
des zähe verteidigten Lempi - e entgegenschlug. Südlich davon zer -
splitterte ihr Ansturm im deutsches Gegenstoß.

Um 9 Uhr brach ein neuer feindlicher Angriff auf Billers -Guis -
lain blutig zusammen. Im Abschnitt St . Quentin blieben alle An-
{Jrenguitgcjn der Franzosen , Boden zu gewinnen , erfolglos . Ihre
Verbuche , de>n Angriffsram,i südlich der Somme 8tt verbreitern , un¬
terband das zusammengefaßte deutsche Feuer . Die gesamten Kämpfe
spielten sich im Gelände vor der deutschen Siegfriedstellungab , trotz
größter Anstrengungen und rücksichtslosen Meeschen - und Material -
einsatzes des Gegners .

Die großen Kämpfe zwischen Ailette und Aisne selten sich auch
am 17 . und 18. mit unverminderter Heftigkeit fort . Der Feind
führte frische Kräfte in. den Kampf . Besonders verlustreich gestalte -
ten sich für den Feind die östlich Vauxaillon vorgetragenen An-
griffe . Die 66 . französische Jäger - Division , eine Elitetruppe . verlor
nach befangenen aussagen 68 Prozent ihrer Bestände . Sie wurde
als abgekämpft herausgezogen . Beiderseits der Straße Laffaux —
Pinon stürmten immer erneut frische Kräfte nach vorhergc-ganqener
stärkster Artillerie - und Minenwerfervorbereitung , um wrt Durch¬
bruch in Richtung Pinon zu erzwingen , vergeblich an . Südlich Pi -
iwii wurde der Stoß «msgüsangen . In blutigen Nahkämpfen und
kräftigen Gegenstößen zeigt« sich erneut die ungebrochene Kraft
unserer Truppen . Das wirkungsvolle Föuer der Batterien und
Tankabwehrge -schütze hat wesentlich dazu beigetragen , die wieder
mit TankunterWtzung angesetzten Angriffe abzuweisen . Besonders
muß hervorgehoben werden , die Kaltblütigkeit der Führer und
Mannschaften der Tankabwehrgeschiitze, die oft aus nächster Nähe
die Tanks zusammenschössen.

In ihren amtlichen Berichten benützt die amerikanksch « Regie -
rung die kleinen Anfangserfolge im Bogen von St . Mihiel , um un¬
ten bombastischer Aufzählung von erbeutetem Kriegsmaterial , großen

Der AHnenruf .
Roman von A . Aschenbach .

(26 . Fortsetzung .)
21 . Kapitel .

Auf den schmalen Parkpfaden ihrer Kinderheimat schritt
Jsa Stolpon traumverloren an des geliebten Mannes Seite .
Der Kuckuck schrie und zankte sich mit einem Nebenbuhler , eine
Drossel spottete dazwischen, und auf dem Hochsitz in der mäch-
tigen Buche, in dem ihr Bruder so manche Sommernacht heim-
lich verbracht hatte , als er gar nicht Joachim Stolpey sondern
Old Shatterhand gewesen war und sich auf dem Kriegspfad
Regen di>? Gärtnerjungen befunden hatte , lachten und gurrten
ein Paar Wildtauben . Es war alles wie einst , nur sie eine
fremde auf diesem Boden . Der Joachim schlief wieder im ge-
liebten Park , aber in einem steinernen Hanse ,

'dessen goldenes
Kreuz zwischen grünen Wipfeln eben austauchte. Erschrocken
hemmte Jsa den Fuß .

„Wir müssen an die Umkehr denken," bat sie gepreßt.
Hans -Wolfgang wandte sich schweigend. Auch er war still

geworden . Er fühlte die Veränderung in des Mädchens Wesen
und marterte sich um eine Erklärung . Schweigend wanderten
sie den Wiesenpfad zurück, den sie am vormittag in jauchzender
Glücksheimlichkeit durchmessen hatten . Ihre

'
Augen suchten sich

und vermochten sich nicht festzuhalten , die Farbe kam und ging
in ihren erregten Gesichtern. Schon tauchte der Bahnhof auf ,
da ermannte sich Hans -Wolfgang . Mit jähem Ruck hielt er vor
dem Mädchen und sah ihm fest in die Augen . Seine Stimme
hatte ihren Wohllaut verloren , sie klang heiser , gepreßt , und
seine Lippen bebten .

„Fräulein Stolpen , Sie sind verändert . Was habe ich ge -
tan ? Warum quälen Sie mich ?"

In Jsas Antlitz schlug eine glühende Blutwelle , aber jetzt
hielt sie dem ernsten Forschen der hellen Augen tapfer stand.
Sie suchte nach Worten , und plötzlich streckte sie die Rechte aus :

„Ich war heute bei der Vergangenheit zu Gaste, Herr Rut -

Wadifche Presse .
Gefangenenziffern , eroberten Geländestrecken zu beweisen , mit welcher
Kraft und welchem Schneid es ihnen gelungen ist, die deutschen Stel -
lungen zu überrennen . Mit dieser Siegesfanfare bezweckt Amerika
einmal , den Bundesgenossen vor Augen zu führen , wie selbständig und
unabhängig es Erfolge erzielen kann, zum anderen aber benutzt es
diese übertriebenen Berichte , um auf die Stimmung der Deutschen
einzuwirken . Von einem Lande wie Amerika war eine solche Re «
tlamemache leicht vorauszusehen . Ihr Erfolg beruht in dem Einbruch
in unsere Stellungen bei Thiaucourt , während links und rechts der
Einbruchstellen unsere Truppen den Vormarsch der Amerikaner auf -
halten konnten, so daß die im Sacke von St . Mihiel befindlichen deut¬
schen Verbände ihre Truppen und ihr Kriegsmaterial herausziehen
und bergen konnten . Wie hartnäckig und zähe gekämpft wurde , be-
weift unter anderem das frische Vorgehen des Leutnants Dewald
vom Jnf . -Regt . Nr . 47, der mit sechs Maschinengewehren den in Ko -
lonnen heranmarschierenden Amerikanern schwere Verluste beibrachte
und somit die linke Flanke seiner Division deckte und die Durchsah-
rung des Rückzugs bewirkte .

MTB . Berlin , 19. Sept . (Nichtamtlich .) In der Abwehr der
Tanks , in dem die Entente bereits das sichere Mittel zum Siege sahen,
wetteifern nach wie vor die deutsche Artillerie . Infanterie und Ma -
schinengewehrschützen. So schoß in den Kämpfen vom 15 . Sept . zwi -
schen Ailette und Aisne der Vizewachtmeister Eoldschmidt der 6 . Bat -
terie des Feldart .-Reg . Nr . 18 nicht weniger als acht feindliche Tanks
zusammen . Eine andere Heldentat wird von dem Unteroffizier Wiese
gemeldet , der südlich Reoeillo » auf einer Patrouille mit acht Mann in
die feindlichen Stellungen eindrang und ohne eigene Verluste einen
Offizier und 33 Gefangene zurückbrachte .

Die feindlichen Heeresberichte .

Englischer Heeresbericht vom 18. September , abends. Heute irüh
5 Uhr 20 Min . griffen Truppen der 8 . und 4 . britischen Armee auf
einer Front von etwa 16 Meilen von Holnon bis in die Gegend von
Gouzeaucourt mit vollem Erfolg an . An dieser gesamten Front nah-
men unsere Truppen , unter schweren Regengüssen vorgehend , die
feindlichen Stellungen im Sturm . Ueber alte britische Gräben vom
März 1618 hinweg , nahmen sie die äußeren Berteidigunaswerke der
Hindenburg - Linie in breiten Abschnitten. Zu unserer Rechten nah-
men aus englischen und schottischen Truppen zusammengesetzte Divi -
sionen Fresno !, - le -Petit , Bcrthaucourt und Pontruq . Sie stießen auf
starken, feindlichen Widerstand und brachen ihn , besonders auf dem
äußersten rechten Flügel unseres Angriffes . Im Kentrum nahmen
zwei australische Divisionen die Dörfer Levernuier . Villeret und
Hardicourt mit großer Entschlossenheit im Vorwärtsdrängen und rich-
teten sich in den alten , vorgeschobenen Stellungen westlich und südwest-
lich Bellicourt ein , nachdem sie in die feindlichen Verteidigungsanla -
gen auf eine Tiefe von drei Meilen eingedrungen waren . Links im
Zentrum nahm die 74. Veomanry -Division und andere von Truppen
aus den östlichen Grafschaften von London gebildete Divisionen
Templeux - le- Gncrard , Roussoy, Epehy und PcrziereS und dranaen
ebenfalls zu großer Tiefe vor. Nördlich Perzieres griff die 21. Divi -
sion den Abschnitt an , den sie am 21 . und 22 . März mit großer Tapfer ,
keit verteidigt hatte . Nachdem sie ihre alte Front und die Gräben
mit deck als Baucelette - Farm bekanntem festen Stützpunkt genommen
und einen feindlichen Gegenangriff abgeschlagen hatte , stieß sie über
eine Meile über diese Linie binaus vor. wobei sie einige hundert Ge-
fangene machte und eine vollständige deutsche Batterie mit Bespannua
bei ihrem Vorrücken erbeutete . Auf unserem linken Angriffsflügel
nahmen andere englische und walisische Truppen den Rest der Hoch-
fläche südlich Gouzeaucourt . Sie erreichten die Ortsausgänge von
Villiers - Guislain , nahmen den Gauchewald . Mehr als 6000 Ge¬
fangene und eine Anzahl Maschinengewehr « wurden von unseren
Truppen im Laufe dieser erfolgreichen Unternehmungen eingebracht.

Französischer Heeresbericht vom 18. September , abends . Im Laufe
des Tages machten unsere in Verbindung mit der britischen Armee
operierenden Truppen Fortschritte in der Gegend westlich St . Qnentin
zwischen Holnon und Essignv - le -Grand . Auf einer Front von etwa
10 Kilometer schoben wir , trotz erbitterten feindlichen Widerstandes
unsere Linien durchschnittlich um 2 Kilometer vor und erreichten die
westlichen Ausläufer von Francillp und Seleneh . eroberten den Savy -
Wald und Fontaine - les - ClereS . Weiter südlich halten wir die Süd -
ränder von Contescourt und näherten uns Efsignh- le - Grande . Wir
machten einige hundert Gefangene . Nördlich der Aisne setzten wir
unser Vorrücken östlich Jon » fort . Der Feind unternahm starke Ge«
Kenangriffe auf der Hochfläche östlich Allemant . Die Wiederaufnahme
der Offensive durch unsere Truppen brachte den Feind zum Weichen
und brachte uns neuen Bodengewinn ein .

Amerikanischer Nbendbericht vom 18. September , abends . Außer
Artillerietätigkeit in Lothringen und im Elsaß ist aus den von un-
sern Truppen besetzten Abschnitten nichts zu melden . Bei einem Vom-
bardieruns .sflug in Lothringen wurden unsere Flieger von überlegenen
Streitkräften angegriffen . Fünf von unseren Fluazeugen werden
vermißt .

Vom Luftkrieg .
Verlustreiche Fliegerangriffe auf da «

deutsche Heimatgebiet .
WTB . Berlin , lg . Sept - ( Nicht amtlich .) Unsere Gegiier be-

nutzten die günstige Witterung der letzten Tage und Nächte zu
zahlreichen Angriffen auf das Heimatgebiet . Städte am Nh « in ,
in Baden und in Lothringen und deren Umgebung waren dwz Asl
der hauptsächlichen Bombenabwürfe . Auch diesmal blieb der Er-
folg trotz hohen Einsatzes von Flugze -ugon weit hinter ihrer Erwar -
tung zurück. Ihr Kriegsprogramm , den vorsätzlichen Krieg auch
gegen Richtkämpser, setzten si« in die Tat um . Ihre Bomben waren
säst ausschließlich gegen irie ' friedlich« Bevölkerung gerichtet.

Ueber die jüngst in ihrer Presse veröffentlichten Drohung , Kir -
chen und öffentliche Gebäude nicht zu schonen, machten sie wahr .

!■ n numamnammtmmsnx

hart , ich kämpfe dagegen an , aber hier ist st« mächtig. Sie
hätten mich allein lassen sollen.

"

„Hätte ich das , Fräulein Jsa , sagen Sie ehrlich, hätte ich
das wirklich tun sollen ?"

Run war der bestrickende Wohllaut wieder da , und des
Mädchens Herz erzitterte . Die langen Wimpern flatterten
auf und nieder wie scheue Vögel , und dann wehte es süß und
hingebend an des Mannes Ohr :

„Nein .
"

Hans -Wolfgang schloß sekundenlang die Augen . Ueber
seine entspannten Mienen breitete sich ein strahlendes Leuch^
ten . Er riß die Hand, die sich willig in die feine schmiegte , an
die Lippen .

„Jsa . . .
" begann er.

Da erklang hastiger Fußfall hinter ihnen . Erschrocken
sahen sie sich an und zogen beide ihre Uhren . Und dann setztest
sie sich in Trab , und der halbwüchsige Bengel , der sie aus ihrer
Versunkenheit geweckt hatte , galoppierte hinter ihnen her , daß
sie ins Lachen kamen und aus dem berühmten siebenten Him-
mel der Liebenden recht hurtig in die banale Welt der Wirk-
lichkeit zurückgelangten.

Es war allerhöchste Zeit auf den einzigen und letzten Aug.
Sie erreichten ihn wirklich mit Mühe und Rot , und wenn sie
auch nicht tot in die Polster sanken , so doch völlig sprachlos unv
am Rande ihrer Kräfte . Als sie aus keuchenden , aufs äußerste
überangestrengten Maschinen wmder zu Menschen geworden ,
schauten sie sich beide schuldbewußt an . Jeder fand , daß er ver-
antwortlich für den Leichtsinn sei / der sie in eine höchst un-
angenehme Lage hätte bringen können, und in der beidersei¬
tigen Zerknirschung gelangten sie sehr schnell zur Ueberein «

stimmung . Das Zügle erreichte aber leider auch sehr schnell
sein Ziel , und das war bedauerlich. Wieder eine oerpaßte Ge-

legenheit ! stellte Hans -Wolfgang ingrimmig fest , als er feiner
Dame aus dem leeren behaglichen Abteil auf einen Bahnsteig
half , auf dem der Feiertagsverkehr wahrhast beängstigende
Wellen schlug. Der Anschlußzug fuhr ein , Irgendwie l<rn-

MMagSlatt . Freitag , den « . Sept . 1918 . Ux . 439 .
'

In Mainz warfen ste Bomben auf di« Iohanniskirche und beschä -
digten si« schwer . Der Schaden an Privathäusern in den offenen
Städten war gering . In Stuttgart wurden elf Personen getötet ,
darunter sechs Frauen und vier Kinder . Unter den 10 Verletzten
befinden sich drei Frauen und vier Kinder . Sonst wurdcm vom 15.
bis 17. September nur zwei Personen schwer und elf leicht verletzt.

Ihr völkerrechtswidriges Vorgehen büßten unsere Gegncr mit
schweren Verlusten . Aus den am 16 . Sept . von dem Fliegerangriff
auf Mannheim zurückkehrenden feindlichen Geschwader wurden bei
der Rückkehr über dte Front von unseren Jagdfliegern drei Flug ,
zeuge abgeschossen . Im Lothringisch-Luxemburgischen Industriezebiet
und im Saar -Gebiet wurden in der darausolgenden Nacht dank der
Maßnahmen des Heimatschutzes sechs weitere Flugzeuge zum Absturz
gebracht . Der Feind büßte also nach den bisherigen Feststellungen
bei diesen Angriffen innerhalb 36 Stunden 9 Flugzeuge ein .

Aus dem neuen Kurland .
Verhaftete Generale .

WTB . Petersburg , 18 . Sept . Mit General Kurop i |t
General Ssleny in Milikija Luki verhaftet worden .

Aus dem Dongebiet .
WTB . Kiew , 19 . Sept . Die Versammlung des Don -Heeres

wurde am 13 . d . Mts . geschlossen . Eine Entschließung billigt
die äußere Politik des Atamans Krasnow gegenüber den Mit »
telmächten, die auf einer Befriedigung der beiderseitigen In »
terefsen beruhe, ohne das Don -Gebiet in den Kampf für oder
gegen Deutschland hineinzuziehen . Sie begrüßt die Anbahnung
guter Beziehungen zur Ukraine und fordert deren weitere Ent -
Wicklung . Sie drückt Sympathien für die Frciwilligenarmee
aus , mit der das Don -Gebiet gemeinsam die Bolschewiki be»
kämpft und fordert die engsten Beziehungen zum Kuban -Gebiet
und die Bildung eines aus dem Don - , Kuban - und Teret »
Gebiet und anderen Teilen Südostrußlands bestehenden ein -
heitlichen Staatskörpcrs .

Bon der Zarenfamilie .
WTB . Berlin , 19 . Sept . Am Kopenhagener Hof einge¬

laufene Bericht sollen besagen, daß die Kaiserin -Witwe von
Rußland in Oesterreich in Sicherheit sei .

Großfürst Dimitri Pawlowitsch gefallen .
= Berlin , 19 . Sept . Aus Kiew wird dem „Berl . Tagebl ."

berichtet : Nach Mitteilungen aus Petersburg , soll Großftirst
Dimitri Pawlowitsch an der Spitze englischer Truppen und
Weißer Gardisten in einem Gefechte gegen Bolschewiki an der
Murman -Küste gefallen sein . (Der Großfürst , ein Vetter des
Zaren , war 27 Jahre alt . D . R .) .

Deutschland und der ttrieg .
Von der unabhängigen Sozialdemokratie .

MTB . Berlin . 19 . Sept . Eine gestern Abend von den un»
abhängigen Sozialisten in Berlin einberufene Wählerversamm -
lung verfiel der. Auflösung . Diese wurde mit erregten Zurufen
ausgenommen . Es kam zu einigen Tumultszenen , insbesondere
als gerufen wurde , der Abg . Hofmann sei verhaftet worden.
Diese Nachricht, so schreibt die „Boss. Ztg .

" scheint nach unseren
an Ort und Stelle eingezogenen Erkundigungen nicht richtig
zu sein.

Gngland und der Krieg .
Die internationale Arbeiterkonferenz .
—London , 19 . Sept . Die Internationale Arbeiterkonfe «

renz besprach einer Reutermeldung zufolge heute den Bericht
über die Antwort d : r Sozialisten der Mittelmächte auf das
Kriegszielmemorandum der Interalliierten Arbeiterkonferenz
in London vom Februar . Der Bericht drückt die berechtig!«
Zufriedenheit mit den Antworten der bulgarischen, ungarische«
und der deutschen Sozialisten Oesterreichs aus und erklärt , daß
die Antwort der deutschen sozialistischen Mehrheit ein Kinder»
nis für die Abhaltung der Internationalen Konferenz darstelle .
Der Bericht wurde an eine Kommission verwiesen . Er empfiehlt ,
den deutschen Mehrheitssozialisten .eine ausführliche Antwort
und den Sozialisten der übrigen Länder Antworten zu ge!ben,
in denen sie dringend aufgefordert werden , ihren Einfluß dahin ,
zu benutzen, daß die Haltung der detitschen Sozialisten besser um»
schrieben werde.

deten sie , mehr getragen als steiwillig , in der vollgestopften
dritten Klasse.

„Wenns nicht paßt, können Sie zurückbleiben," brüllte der
Schaffner auf Hans-Wolfgangs höflichen Hinweis auf ihr *
höhere Berechtigung .

„ Fügen wir uns, " lachte Jsa und wunderte sich selbst daß
sie es ganz lustig sand, unter den jungen Pärchen zu sitzen.

Es waren fast lauter solche . Sie mußte alle daraufhin an»
schauen , ob sie heimlich verlobt seien oder nur miteinander
gingen , sie kannte diese Feinheiten ja durch die offenherzigen
Berichte der „Schwadron " ganz genau . Die Mädchen hier in
der dritten Klasse waren alles nette , bescheiden gekleidete
Dinger ; der zweifelhafte Staat brüstete sich heute sicher eine
Stufe höher . Die „Herren" freilich Jsa schüttelte sich
heimlich und rückte unwillkürlich ein wenig näher zu ihrem
Ritter . Der Gedanke einer peinlichen Parallele kam ihr gar
nicht. Der Mann sah es mit tiefer Erleichterung . Die un»
befangene Fröhlichkeit , mit der sie sich an dem Abenteuer er -
götzte , ohn sich auch nur einen Augenblick hinein zu rechnen,
entzückte ihn . Es lagen überhaupt wundervolle Gegensätze in
ihrem Wesen . Reben der vollendeten Sicherheit der Dame brach
oft eine rührende , weltftemde Kindlichkeit hervor , die über»
raschen mußte bei einem Geschöpf , das sich fein Brot selbst ver -
diente . Das letztere war freilich nur Vermutung , aber ste
würde wohl stimmen. Sicher stammte sie aus einem sehr guten
Hause, das hatte er auch ohne den Zufall der Nerwandtschasts »
entdeckung gewußt . Absichtlich hatte er ihr nicht nachgeforscht ,
nicht einmal das Adreßbuch hatte 'er vorgenommen , als er ihven
Namen erfuhr . War es nicht gerade das allerfchönste, daß die
Frau , die er liebte , ihm gleichsam aus dem Rirysndsland ent-
gsgentrat , losgelöst von allen menschlichen Beziehungen ? Der
Mann schloß sekundenlang die Augen , übergewaltig strömte
das Glücksbewußtfew cmf ihn ein . Ganz , ganz leicht berührte
Jsas Arm zuweilen den feinen , und dann mutzte er sich ein «
Antwort auf ihr unbefangenes Geplauder förmlich abrinye« .

(Fortsetzung folgt .)
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Greignisse zur See .
Berlin , lg . Sept . Wie der „Verl . Lokalanz.

" erfährt , ist
der Admiralstab der Marine durch Kabinettsordre vom 16
September in Würdigung seiner Aufgaben und Verdienste in
der Rangordnung einer Zentralbehörde gleichgestellt worden.
Iit ' mon Deutschland zu behandeln gedenkt .

o St . Gallen , 10 . Sept . (Privattel .) Der Londoner Sonider -
korrespoon-dent des „St . Galler Ta «blattcs " meldet : Die bekannte
Autorität auf dem Gebiete des UebeHeehandels , Sir Normann Hill
Erklärte , er lehne den Vorschlag gänzlich ab , ein Boykott der deut -
lchen Meerhäfen nach dem Kriege durchzuführen , da dies eiwzia dem
Englischen Handel schaden würdo , weil dadurch nicht etwa der deut -
iche ileberseeverkeh : verhindert , sondern lediglich in die Hände der
neutralen und amerikanischen Konkurrenz überstehen würde , weil
dadurch nicht etwa der deutsche lleberseeverkehr verhindert , sondern
lediglich in die Hände der neutralen und amerikanischen Konkurrenz
>̂bergoHen würde . Die „Bestrafung Deutschlands für seine Ver -

rechen zur See "
, meinte Hill , könne am bestckr dadurch geschehen,

>oenn man es der deutschem Handelsflotte auf eine Reihe von Iah -
ren verbiete , unter eigener flagge zu se^elln , und wenn also der
^anAe deutsche Seehandel während dieser Zeit vo-n alliierten oder
neutralem Schiffen besorgt würde . Eine andere Lösung würde nicht
Deutschland, sondern nur England selbst schaden , sg. SU

Aus Rumänien.
Di e Mittelmächte und der Bukarester Friede .

WTB . Wien , 19. Sept . (Nicht amtlich.) Die „Neue Freie
Presse" bespricht die Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " über die Wahrung des Bukarester Friedens und sagt :
»Die Mittelmächte sind einig in dem festen Willen , den Buka-
rester FriÄien aufrecht zu erhalten und dulden keine Treibe-
reicn , die den Osten wieder in Flammen setzen . Rumänien habe
allen Grund , den Ernst dieser Warnung zu bedenken ."

Die Türkei im Arieg.
Türkisch - österreichische Verhandlungen .
WTB . Konstantinopel . 19. Sept . (Nicht amtlich.) Der

„Tanm " erfährt , daß alle in Verhandlungen stehenden , zwischen
der Türkei und Oesterreich schwebenden Fragen nahe daran sind,
zur Befriedigung beider Teile entsprechend den Interesse« der
Türkei geregelt zu werden . Der Grohvester Talaat Pascha werde
?ich in zwei bis vier Tagen nach Konstantinopel zurückbegebe« .

Zu » Einnahme vo « Baku .
WTB . Wien . 19 . Sept . (Nicht amtlich.) Wiener Torr .-

&ut . Unser Berichterstatter im Kaukasus drahtet : Die Ein -
»ahme Bakus weckt in allen islamitischen Teilen des Kaukasus
kroße Freude und lebhaftes Dankgefühl gegen den Sitz des
Kalifats und die Truppen , die an der Einnahme der Stadt
teilgenommen haben. Das 56. Regiment unter dem Befehl
Fehmi Beys zeichnete sich in einem mehrstündigen gegen die
Engländer gelieferten Kampfe Mann gegen Mann aus . Be-
sonders die Zahl der Gefangenen und die Beute ist beträchtlich.
Die Wiederherstellungsarbeiten auf den Telegraphenleitungen
Zachen es unmöglich, nähere Einzelheiten über den Sieg von
^ aku mitzuteilen .

Englischer Bericht .
WTB . London, 19. Sept . (Nicht amtlich.) Reuter erfährt ,

vie vor Baku stehenden britischen Streitkräfte haben am 14 .
September die Stadt geräumt und sich nach Rordperpen zurva -
gezogen.

Aus Spanien .

WTB . Zürich, 19. Sept . Havas meldet aus Madrid : Der
Ministerrat habe über die vom Staatsministerium gemachten
Erklärungen zur internationalen Lage eine Beratung abgehal -
^n , die morgen fortgesetzt werde.

Sadische « tzronik .

J Karlsruhe , 19 . Sept . Für die Schriftleiter und Verleger der
i» den Armeekorpsbezirken Südwestdeutschlands erscheinenden Zei¬
tungen fand heute , vor - und nachmittag , im kleinen Saale des neuen
^ onzerchauses eine Konferenz statt , in der von Autoritäten ihrer
Gebiete Vorträge über den Kriegsverlauf , über die Tätigkeit der

Unterseeboote , über die deutsche Presse und das Ausland , über Er -
^ährungsftagen u . a . m . hielten . Im Namen der Schriftleiter dankte
*** Vorsitzende des Landesvereines Badischer Redakteure , Eheftedak -

teur Scheel -Mannheim , und im Namen des Vereins der südwestdeut -

lchen Zeitungsverleger , der Verleger der Karlsruher Zeitung , Dr .
^ Nittel , für die instruktiven Ausführungen . Auf Antrag von Dr .

Knittel uwrde an EeneralfeldMarschall von Hindenburg eine Be »
grütz »ngsdraht «ng gesandt , (g . K.)

X Mannheim , 19. Sept . So dankenswert es war und ist, daß da «
Rote Kreuz und der Verein für daS Deutschtum im Ausland sich der
heimkehrenden Auslandsdeutsche « , zumal der internirrt gewesenen
hilfreich und beratend annimmt und daß mit einem Gesetz vom 1 . No¬
vember 1917 das Deutsche Reich die Fürsorge für mittellos beimaß
kehrte Auslanddeutsche in die rechten Wege leitete , so notwendig war
doch von Anfang an ein Zusammenschluß dieser Flüchtlinge zur Ver -
tretung ihrer eigenen Interessen Schon im ersten KriegSjahr haben
sich in Berlin Ausschüsse gebildet , welche die Angelegenheiten der aus
Feindesland Heimgekehrten in die Hand nehmen wollten , und neuere
dings ist es in Südwestdeutschland die in Frankfurt a . M . im Novem¬
ber 1917 ins Leben getretene „Vereinigung zum Schutz der Interessen
der Reichsdeutschen aus Feindesland " lZeil 114) , welche die Ausland -
deutschen in der Provinz Hessen- Nassau , den Großherzogtümern Baden
und Hessen, den Reichslanden und in der Schweiz an sammeln sich be¬
müht . Für das nördliche Baden hat der Vorstand der Hilfsstelle für
heimkehrende Auslanddeutsche in Mannheim . Pfarrer Wettsteio (frü¬
her in Monako ) , die Vertretung der Flüchtlingsvereiniguna übernom -
men . Alle Auslandsdeutsche , die im nördlichen Baden wohnen , werden
gebeten , ihre Adresse umgehend der Hilfsstelle für heimkehrende Aus
landdeutsche in Mannheim N . 2 . 11 , Zimmer 6, „ für die Flüchtlings
Vereinigung " mitzuteilen .

C Mannheim , 19. Qept - Di « 39jährige Kellnerin Ehefrau Bon »
thro aus Mannheim wurde von der Strafkammer in Landau zu vier
Monaten Gefängnis und 209 Mk . Geldstrafe verurteilt . Sie hatte
gemeinsam mit drei Verussgenossinnen das ganze letzte Jahr hin -
durch wöchentlich etwa 2 mal Hamsterfahrten in die pfälzischen Be -
zirke Bergzabern und Bermersheim unternommen . An manchen
Plätzen hatten sie förmliche LebeNsmittelsammelstellen errichtet wo -
hin ihn >M die Bauern bedeutende Mengen Butter , Mehl . Fleisch und
andere Eßwaren brachten , die sie dann nach Mannheim exportierten .
Ein Teil der Ware soll auch nach Mainz gewandert sein . Ms man
tuin die Händlerinnen v - rhajtete , wurden bei der einen 16'/, Pfund
Butter , 119 Eier , 3 Hartwürste , 3 Pfund Rindfleisch , bei der an »
deren 43 Pfund Butter und zwei Schinken vorgefunden . Dyr
Schleichhandel warf anscheinend gut -e Gewinne ab , denn die Hain -
sterinnen konnten Eelage mit Sekt und Kaviar veranstaltet . Das
Haupt der Gesellschaft , ftrau Vonthron , ist schon 3S mal vorbMaft ,
sie ist zwei mal aus der Untersuchungshaft entwichen gewesen ,
man konnte aber ihrer wieder habhaft werden .

fl Ellerbach a, 19 . Sept . Ein eigenartiges Mittel , den
Verordnungen des Kommunalverbandes über Obstausfuhr ein
Schnippchen zu schlagen, wurde in Göttenbach beobachtet . Ein
Leichenwagen aus Heidelberg brachte , so berichtet die Eber-
bacher Zeitung , eine Leiche und um den weiten Rückweg nicht
ganz unnütz zu machen , lud man einfach den leeren Raum mit
Äepfeln voll, die in Heidelberg dem Mangel an Obst abhelfen
sollen.

--- Baden -Baden , 19 . Sept . Dieser Tag « wurden aus
einein Mansardenstock eines Besitztums in der Langestrahe hier
sämtliche Zimmer von „kundiger Hand" durchsucht und ihres g>
samten Kleider « und Wäschebeftandes im Wert etlicher Hunden
Mark beraubt . Bon den Dieben hat man keine Spur .

X Freiburg . 19. Sept . Zum 60. Geburtstag des Prälaten Geistl .
Rats Dr . Lorenz Werthmann , soll eine Werthmann - Stiftung zur Ell
richtung einer Caritasschule in Freiburg gemacht und dem Jubilar
das Erträgnis auf dem Caritastag in Koblenz überreicht werden .

A Freiburg, 20. Sept . Die Staatsanwaltschaft erläßt ein
Ausschreiben wegen eines Raubs , der am Abend des 14 . Sept .
an dem 54jährigen Berwaltungsasststenten Gabriel Klaiber
verübt worden ist . Klaiber wurde von drei Personen über-
fallen und seines Geldbeutels beraubt .

rf Waldshut . 19 . Sept . • Auf dem Bahnhofe in Obertauch-
ringen verunglückte beim Rangieren eines Eisenbahnzuges der
in den 50er Jahren stechende Bremser Schmutz von Immen -
dingen . Es wurde ihm ein Arm abgefahren . Der Unglückliche
wurde in das Waldshuter Spital eingeliefert , wo er alsbald
seinen schweren Verletzungen erlag .

Konstanz, 20. Sept . Die Gripp « ist in der Schweiz
immer noch nicht erloschen . In Romanshorn find z. B . noch
alle Schulen geschlossen . Die Zugend soll nach elner amtlichen
Anordnung vom Besuch der Gottesdienste vorKnfig fern-
gehalten werden.

Fliegerkeller -Stoßseufzer !
( Nach der Melodie : „Guter Mond , du gehst so still « . .

Guter Mond , ho? dich Vt Deisels
Du bischt schuld , wann « nachts so kracht ,
Ohne dich, ganz ohne Zweifel
Kinn ' keen Flieger in d 'r Mcht .
Guter Mond , uff dein Erscheine
Leischte gern mir jetz Verzicht ,
Rooch beim Licht dhut keener grein «,
Häng ' dr 'n Vorhang vorr dein G 'sicht .
Guter Mond , loh dich beweg «,
Bleib ' eweg curnm Firmament ,
Dhu so lang dich schlösse leg«
Bis der lump 'ge Krieg zu End '

. ^

Mannheim . (N . B . L.) Hermann Waldeck .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 2V . September .

i . Unser « israelitischen Mitbürger begehen morgen (Samstag )
und übermorgen (Sonntag ) das sog . Laubhüttenfest . Es beginnt
heute (Freitag ) abend s .lv Uhr und endet Sonntag abend 7. 19 Uhr .

Na . Lebensmittelverklung . Diese Woche werden neben dem
üblichen Hauptnahrungsmitteln u . a . Grünkern . Kunsthonig , Kinder -
Nährmittel und Liptauer Käse (Auslandsware ) ausgegeben . Dieser
^ a,e kann jedoch d,eseSmal nur den Geschäften Karl Rott , ^Herren -
ltrahe ) und den Filialen des LebenSbrdürfnisvereinS zugeteilt werden ,
da der Vorrat ein beschränkter ist . Auf die Saushaltmarke /X Nr . 15
werden 100 Gramm und auf die Saushaltmarke B Nr . 15 , 200 Gramm
zum Preise von 89 Pfg . für 199 Gramm gegeben . Eine vorzügliche
Suppenwürze , die sehr zu empfehlen ist . sowie Knochenbrührxtrokt
können markenfrei in den städtischen Verkaufsstellen und den einschiä -
mgen Geschäften bezogen werden . Die Katoffelmarke D Nr . 94 lohne

der aufzubewahren ist) wird mit 4 Pfund Kartoffeln einge -
wf - V ur Fett kommen diese Woche die Fettverkaufsstellen Nr . 201
bis 291 an die Reihe . Da sich die Zuckerverteiluna in der laufenden
Verteilungsveriode auf die zweite Woche verschoben bat , werden diese
Woche lowohl tote die nächste Woche je 300 Gramm Zucker aus ^e^eben .

13 Di « badischen Gruppen de» Sittlichkeitsbundes vom Weisen
Kr«uz halten am 22 . September ihre erst« Tagung ab Die Ver -
tretersitsunqen werden 19 Uhr vorm . und 5 Uhr nachm . Steinsfrafte
m tfoflehalten . Für abends 8 Uhr ist eine Werheoersammlmig im
Rathaussaale vorgesehen mit musikalischen Vorträgen und Anspra -
w '' ; Auf der Tagung werden die Aufgaben der Arbeit für das
-TOtftze Kreuz erörtert , auch soll die Gründung eines Provinzialver -
band ?-« des Weihen Kreuts erfolgen .

S Ein Paketdieb, der im Wartesaal des Bahnhofs schlafenden
Soldaten ihre Habseligkeiten stahl , wurde vom diensttuenden Amts -
diener auf frischer Tat ertappt , und festgenommen .

Gtzeater . K « « st ttttto WMenfchaft .

~ = Karlsruhe , 29 . Sept . Im Konzertbaus Samstag , den 21 . Sept .,
„Das Dreimäderlhaiis ". Sonntag , den 22. Sept ., „Das Mustkanteu -
uiädel " .

O Heidelberg , 19 . Sept . Mit Wirkung vom 1 . Oktober des Iah -
res an wurde Privatdozent Dr . Leonhard Olschki an der Universität
Heidelberg zum etatmäßigen außerordentlichen Professor für roma -
Nische Philologie ernannt .

Ai Freipurg . 19. Sept . Der Privatdozent in der rechts- und
staatswissenfchafrlichen Fakultät der Universität Freiburg , Dr . Otto
Koellreutter , wurde der Titel ausserordentlicher Professor verliehen .

Nermifchche » .

WTB . Hersfeld , 19. Sept . (Nicht amtlich . ) Gestern abend
stieß bei der Station Blankenhain bei Bebra eine Lokomotive
mifr einem Güterwagen zusammen . Gin Lokoznotivfiihr« nnd
ein Schaffner fanden dabei den Tod. Sehr siMver wurden ein!
Schaffner , der andere Lokomotivführer , der Heizer und ein«
Schaffnerin verletzt.

WTB . Wien, 19. Sept. (Nicht amtl.) Amtlich wird ver»
lautbart : In einer Abteilung für Geschützpatronenerzeugung
der Munitionsfabrik Wollersdorf ist aus bisher noch nicht ganz
aufgeklärten Ursachen ein Brand entstanden , welcher durch Ent -
zündung von Geschiitzpulver rasch um sich griff und durch eine
Panik unter den in dem betreffenden Räume beschäftigten Ar-
beitern leider eine große Anzahl von Opfern erforderte. Zw«
folge der sofort ergriffenen Mahnahmen ist ritte Betriebs¬
störung der Munitionsfabrik ausgeschlossen. Di« Besetzten
wurden sofort in da? neue Wiener Stadtspital geschafft.

«Mi den Standesbiichcr « ftartimfcu

Eheschltehftnaen . 19. Sept . : Philipp Schardt von Blankstadt .
Kaufmann hier , mit Frieda Müller von hier ; Anton Lippma « « von
Ludwigshafen a . Rh . , Fabrikant allda , mit Irma Krämer von hier .

Todesfälle . 17. Sept . : Reinhard , alt 2 Jahre , Vater Auaukt klr«
beidt , Fabrikarbeiter : Gustav Muhl . Fabrikarbeiter , alt 17 Jahre . —>
18 . Sept . : Heinz , alt 19 Tage . V . Friedrich Rieger . Schneider : M <ma ,
alt 5 Monate 11 Tage . V . Eugen DieSler , Dekorationsmaler ; Wil -
helmine Speier , alt 63 Jahre , Ehefrau von Karl Speier , Hausmeister .
— 19. Sept . : Markus Zimmermann , Privatmann . Witwer , alt 71
Jahre .

BeerdiaungSzeit und Trauerbaus erwachsener Verstorbene *.
Freitag, 20. ®epü 8 UHr : Gustav Guhl , Hilfsarbeiter . WeifeUnfa . Ä

U & WM ** .
infer , 20 . Sept . morgen » 6 Uhr 1,83 m ( 19 . Eevt . 1,00 ■ )

Aehl , 10 . Sept . m »rgen ? 6 Nhr 2.72 m ( 19 . Sept . 8,78 « )
Maxau . 20 . Sept . morgen » 6 Uhr 4,34 m (19 . Sept . 4,40 » )
M «« « iei « . 20 . Sevt . morgen » 6 Uhr 3,47 m ( 19 . Sept . 3,6S m)

r ä 6oethe $ cbuIcPensionat
Realklascen, verbunden mit Voisdtule , erteilt Ela|ahrIgenieagnU .

Offcobädi
^

N
a. m.

rlgeniengnU . j

alieriti . 168 .
— Telephon 3985 . —
■'ithu im ii immin iiiiiiiiiiii

Ingeborg
Spangsfeidt
® dem großen Film¬

werk

Oer ÜMW des
■■■iiiiiiiiiniiiiiHHiiniiiiiiiii

äausss friveiii.
" IIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Drama in < Akten.

Rita Clermont
in 12002

Schwieger¬
mütter.

I- Ustspiel in 3 Akten.'"'■lllllHfiniiifiniiaMlllltlll
. . '■euti Verstellung« ende vn 9—11 Uhr .

OOIIOIIOIIOIIOOIIOIIOOIIOIIC3IICDO

i Pelze-Verkauf !
Ö 32 Zirkel 32,1 Treppe hoch , Q
Öim Hause der Fahrradhandlung Alwin Vater n

eröffnet .
"

Sämtliche Neuheiten |
. .. .. ... . .. .. . . .. Sm E36ol itriiniiiiriff ' i U

Iis ttllii .uiuiiiin =
aller Arten eingetroffen .

= Große Auswahl. — Mäßige Preise . =
W . Lehmann . 10507 0

OOIIOIIOIIOIIOOIIOIIC (OIIC3IIOIIOO

RMN Und,cht - » nv uvervreyreWasserhähnen
werden sorgfältig repariert bei S641 .10.6

Wilhelm Wels » , Blechnermetster .
Steinstrafte 14 .

Email - Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparaturanstalt
Körnerftrahe 38. im Hof . Telephon 1421t

VMemgliches Koilheaker zu
Freitag , den 20 . September 1918 .

FreitagSmiete Nr . 4. m
Meister Onsdo .

Komische Over in 3 Akten . Dichtung uni > Musik von
Hermann Noetzel .

Snde : nach 10 Uhr.Anfang: * Uhr.

MssoriMSI«
der Karlsruher

Rafensport-Vereine.
Fußball .

Sonntag ,
den 22 . Septbr . 1018

Vtllim kl Herbst-
Scr6ün55a!ettipielf.

Spielplatz beS K . F, -V.

F . -V . Beiertheim I.
gegen

K . F . -D . I
Spielp .̂ F .- C. Mühlbg . :

Phönix L und II.
gegen

Mühlbmg l und II.
Spielplatz V . f . B . :

Frandonia Karlsruhe I.
gegen 11248

D . s . B . I .
Spielplatz Durlach :

Sotihorbia Karlsruhe
L und II

gegen
Durlach ' Grötzingen

I . und IL
Beginn :

I . Mannschaften um 3,
II . Mannsch . um ' /,2 Uhr .

Mt f. u . Wumi .
khsr der Ctadtkirche.
Die Probe heute , sowie

jene am kommenden Mon -
tag muß ausfallen .

Nächste Probe Freitag ,
d . 27 . September , abends
Vj9 Uhr . — Wir bitten die
Mitglieder .sich hierzu qahl -
reich einfinden zu wollen .
11241 Der Vorstand .

ZsraelitischeGemeinde .
Hüttenfest .

Freitag , 20. Sept . : Abend»
Gottesdienst 6 Uhr .

Samstag , 21 . Sept . : Mor -
gen - Gottesdienst 9 Uhr .

redigt 10 Uhr . Nachm .-

Derjenige,
der dem Zug Heidelberg -
Bruchsal - KarlSr . zwischen
g u . 10 Uhr abends in Dur -
lach entstieg und , vielleicht
irrtüml ., ein Paket , Inhalt

Maufer-Pisto!e
dillig zu verkaufen .

ata froftw jfo « .

Äeirai .
Frl . iSchneiderin ), 31

I ., mit hübscherAuSsteuer ,
wünscht mit alt . Herrn ,n
Verbindung zu treten ,
zwecks späterer Heirat .

Nur ernstgemeinte An -
träge unt . B30440 an die
„ Bad . Presse " erb .

Reelle KeSrak.
Suche für meinen Freund ,

Witwer mit 6 Kinder , 46
I . , latE). , auf dem Land , in
guten Vermogensverhali -
nissen , ein Dienstmädchen
oder Witw ., zur baldigen
Heirat . (Lrößte Verschw .
garantiert . Angeb , unter
B30575 an die G
stelle der

eschäftS»
Bad . Presse " .

Junzer Mann
21 I . alt , solid . , charakter -
voll^ Gemütsmensch , Land -
Wirt von Beruf , wünscht
sich mit gebild . Kraul , gl .
Alters i . Briefwechi . z . tre -
ten , zwecks spät . Heirat
Ang . m. Bild u . Nr . B30SS6
an mc Jtab . « seSc " « b.

™
0^ efxS - a6eni " hebräische Bücher , mit -

Gottesdst . T^Uhr . ^ nahm , wird gebeten , die -
selben Waldhorns « . 62 . imSonntag , 22. Sept . : Mor -

gen -Gottesdienst 9 Uhr .
Nachm .- GotteSdst . 4 Uhr .
FestesauSgang 7 Uhr .

Werktag « : Morgen - Got -
tesdienst 7 Uhr . Äbend -
Gottesdienst 6 Uhr .

3fr. Religionsgesellscy.

ang
6" Uhr .

Samstag , LI . Sept . : Mor -
aen -GotteSdienst 7»° Uhr .
Nachm .- GotteSdst . 4« U.
Vortrag 4*° Uhr . Abend -
GotteSdienst 7 10 Uhr .

Sonntag , 22. Sept . : Mor -
aen - Gottesdicnst7 ^ Ubr .
Nachm .-Gottesdst . 4^ U .
Abend - GotteSdienst und
FestesauSgang V Uhr .

Werktags : Morgen - Got -
tesdst . 6" Mr . Nachm .-
Gottesdienst 6 Udr .

Achtung !
Umzüge sowie Klavier »

Transporte und sonstige
Kommissionen besorgt bill .

ASam Werle .
B 30220 Gsetliestraße 21.

Junge Frau empfiehlt
sich im

WIMM «. « !che
und Flittarbeit . Zu er -
fragen Wilbelwftr . 08 ,
L Stack link». » 60648

Kolonialgeschäft geg. Be¬
lohnung abzugeb ., da solche
für selbigen doch wert - ! I
loS sind . 5830586 {

Verloren
ein Zigarreurohr . lang ,
schwarz , von Bein mit
Bernsteinspitze . Der redl .
Finder möge dieses bei
M . Heidt , Äudolfftr . 17 .
III, gegen Belohnung ab>

B3igeben . 10569

Armes Mädchen hat am
Donnerstag mittag ihr

IM . Wmmdilili
oeckren ää
Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe geg . gute
Belohnung im Fundbüro
abzugeben . B3vbS7

Schumi. SmWel
verloren . Abzugeb . geg.
Belohnung B30SK3

Äiktoriastr . 0 . III.

Entlausen !
Jagdhund i Scheck >.Wieder -
bringet erhält gute Be¬
lohnung Waclitm . ßiakert .
» 30668 Dragvnerkoser »» .

ftv.fr
Kaasendlfnuiig ' /,3 .Uhr

Anfang 3 Uhr .
■MiHiniiimiiuitiininniNni

Heute letzter Tag.

8}i Smelawa
Hauptdarstellerin In

Nors Silger.
Die Geschichte einer

Ehe in 4 Akten.

r !P.
Lustspiel in 8 Akten

mit 11167
KurtWolfram Kiesslich
in sein . Doppelrolleals
Felix - Jobann .

Die neuesten
Kriegsberichte .

nniiniaHiiiMiiHin
Letzte Vorstellun

abends von S
tellung
i—11 Uhr.
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Letnnsr/erküllt xedsn vi ? Verwandten ,
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser in nigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Gefreiter

Adolf Schutimacher
Inhaber de» Eisernen Kreuzes B. Kl .

am 13. September nach 21 monatlicher .
!reuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat .

Die trauernden Eltern und Geschwister :

Jakob Schuhmacher .
Luise Schuhmaoher ,

geb. Eisenlöffel
und Kinder Berta , Hilda *. Karl ,

Otikifr , Frida und Alfred .
Karlsruhe , den 20. September 1918 .

Trauerhaus : Essenweinstraße 42.

Wer ihn gekannt , weiß was wir verloren.

SmÄMm Hr . .
mit sehr schönem Garten ,
sowie sehr schönenKAimm.-
Wohnungen , ist billig zu
verkaufen . B303S8

Eg . M rie ,
8l - B" nf*

Norkftraße 37.
Büro ,

Tel . 2399.

A« HrimlM
mit 2 Zimmer - Doppel -
Wohnungen (nur Vorder -
hauS ) ist umständehalber
zu verkaufen . Gute Ka-
pitalanlage .

Angebote u . Nr . 11076
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

Pianim .
'
? S M

strument , preisw . zu verk .
Angebote unt . Nr . 5Ö30Ö07
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Schlafzimmer .
kompl ., eleg ., modern , wie
neu , wegzugshalber preis -
wert zu verkaufen . Näh .
Wilh . Zipse , Degenfeld -
straße 12, II . — Händler
verbeten . S30528 .S .1

SchlaM
hell eichen , kon

freunden im6 Bekannten die schmeiß -
! che Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Emil Knobloch
Gärtner

in den letzten schweren Kämpfen am
10 . September gefallen ist B30514

In tiefem Leid :
Frau Luise Knobloch ,

geb. Heinzmann .
Familie Ph . Knobloch .
Familie Heinzmann .

Gondelsheim, den 19 . September 1918.

Fleisch.
In der laufenden Woche kommen zur Verteilung

200 Gramm Fleisch (150 gr Fleisch u . 60 gr Wurst ).
Karlsruhe , den 19 . September 1918 . 11244

NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruh ».

Carbidbeleuchtung !
Carbidlampen, Küchen- und

Zimmerlampen,
in verbesserter Ausführung , sowie Carbid und

Batterien eingetroffen.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Härtung & Rlijger ,

11225 Marienstraße « 3 .

Telephon 1587 .
Bohnen - möAMG

'
Mr ,

Waichzüier , ftiilid
in jeder beicü!atv
nahmefrei , zu vertf . L

ganze und zerbrochene ,
werden von amtlich zu-
gelasscnemAufkäuferzi -.m
reellen Höchstpreis an-
ackaust . Hiron . & uferu .STubleret ,

^ eoeg iiuautum Bürgerftr . I ». Repara¬
turen werd . schnell besorgt .

mmer
omplett . ist

umständehalber sofort zu
verkaufen , ebenso 4 flam .
GaSherd u . sonst Versch.

Frau Rieth , Durlach .
<836578 Weiberstr . 19.

Eine alte Geige
für 90 Mk . zu verkaufen .
Augebote unt . Nr . BW5Ö6
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

SVvrtWagen ,
gut erhalten , sowie ein
Klasstker , deutsch . Dichter ,
mit Etagere , zu verk -n '. s.

Liäheres B30S38
Kaiserstr . 22 . 2. Stock.
Zu verkaufen gut erhalt .

Lieg- M»
Bischof . NathauSturm .
Ein groft . Schliestkorb

»u verkaufen . B30o2S
Werderstr . « 2. Hth . II .

Frau Lömmlin .

öthwarzer VeldelW!
zu verkaufen . S330Ö24

Amalieustr . 7 . 4 . St .
Noch neuer

Velour - Hut ,
zu verkaufen . Näheres :
Mühlbura , Lameystr . 33,
II ., Maria Elsenhans. B «« ,

Bette «
m . u . ohne Federn , Bücher - ,
Kleider - u . Küchenschränke ,
Tische . Stühle . Plüschaar -
nit . , Vertikos , Chaiseion -
gen , Schreibtische . Speise -
zimmer , Kinderbetten und
sonst saubere Möbelstücks
billig zu verkaufen . Jakob
Gloqer . Adlerstr .18, i .Hof.
Verkaufsstelle . B30521 .3 .1

In verKausen
2 Bettstellen mit Rost u .
Keil . Anzusehen mittags
3—6 Uhr . » 30616
Waldstraße 69 , Hinter -

haus . 2 . Stock .
2 vollständige Betten ,

1 Tifch mit 3 Rohrstühlen ,
1 Nähmaschine , 1 Ofen¬
schirm . 1 Waschtisch , z . vkf .

Näheres Adam Eckxein ,
Tchillerstr .8 . Stl,s . II.

gebr ., noch gut erhalten ,
mit Wachstuchbezug <Le-
derfarbe ), sowie ein oval .
Spiegel mit Goldrahme
zu verkaufen . Anzusehen
Samstag nachmittag von
4 Uhr ab u . Sonntag früh
von g—HUhrltrenzstrLK ,
Hof links . $ 30576

Carl Kornmiiller .

Chaiselongue .
neue , zu verkaufen .

Polsterei Kühler ,
B30414 Schützenstr . 25.

ä 7 .90 Mk . pr . Gr .
Montag , den 23 . Sept .

den ganzen Tag in Karls -
rube , Hotel Hohenöllen ' ,
Zähringerstr . 60, 1 .
Zimmer Nr . 4 . B30257
,? rau L. Steiul,uf .

i!Ler erteilt gründU .t,^n

SRßüöoIfne
an jung . Fräulein .
böte u . Nr . B3045 - i die
Geschäftsstelle der ,.M' ib .
Presse " .

f rimes« r
theschule zu ! ') , ach¬

hilf « gesucht .
Angebote unter B30567

an die „ Badische Presse " .

Pmnifttt?
nimmt ^u wöchentl zwei -
maligem Unterricl ' t >n
Herrrnalb noch L—3 vor -
ac schritten ? Schüler ait .
Gefl . Anfrag . uut . B .'
an die „Bad . Vresse " .

-10 ÖOÖ Mk .
ansznleihen nur gute
Hhpolheke oder Reükaur-
schilling . VtiH"-.' bo :e ur .ier
Nr . 11159 an d . Bad .Presse .

3000 Mark
auf ein Haus in der Kai -

sersiraße von pünktlichen
ZinSzahIer gesucht.

Angebote u . Nr . B30509
an di - . Bad . Presse " erb

Zu verKausen
e >» » ßdau inschränkchen
und Tische , zwei schöne
Marmorvaien u . Blumeir
fensler . B30564

Frau Lamev ,
VisiuarclstraAe 18.

Sehneider -

Nähmaschine
sehr gut erbalt . , zu verkf .

!30SS4 irrel >3 . 11.

1 - 2 FtunilienhM
mit Garl . , Bulach , Beiei ! -
beim , ctotf . Rüppurr fof -
z « kaufen fcfütU . Ange -
voie unter y.

't . 'ü3U642on
die „ Bad . Presse " .

Harms?i»W.
aespielt . wenn auch r . pa -
>a urfähis . !,.< , d. .i . cnfen
gcnicht . .'i. i! <' U. retir-
Zugabe ii . Nr 'o -zJ ' St in
der ,.Ba . ' ■"•UP .

te/ui Cli,Uii. . .C
k - *• * *• * -

,',u raufen gesucht . Ai ' gev ,
unter Nr . BN )LL2 an die
„ Bad . Presse " »

Nähma SÄine^
nach neu , vor » u . rückwärts
nähend , ebenso 1 gebraucht ,
billig zu verkauf . 8330627

Werderstr . 73 . III.

liniofÄiÄ
verk . •Schützenstr . 53 , Ht . p .

ÜliiHßlÄ 1 neue zu
verkaufen . B30S79

Echiihenltr . LS, 2. St .

KllipP -Pd - ! - . ^ .
beschlgsr .. in Etui , 4 ' /«X <
cm . iüvS . -reib , Tropen
r. ofccii , p ei^lo . abzugeben ,

« chttbert , Waldstr . 2-l .
wie neu , zu

MtWiJCrO , verk . B »°-w
Tchützeuitr . ült . Hof , part .

v wie neu . m . Rohr
rtf -l ' jl Und Emailschiff
V/ C. Iv/f ,,u verkaufen :
'<>»« ,» £ diiil)tnfcr . 55 , n .

SZubenMaaen
zu kaufen gesucht . Ange -
bote ^unter Nr . B30561 an
die „ \ c. o. Presse ".

für Knaben zu kauf. «es .
Ui3»MI jjpp^Roonstr . 8 , III .

Wanösline
(ettt . mit Etu : > gu^ erhalt .
Instrument litalien . i, zu
inufc » fiesuciit . Preisan «
gäbe » . Nr . V30 .! !̂g au dte
„Badiiche - Presse "

.
'

-:<tt kaufen gesucht
» laschen, Lumpen,Papier .
Keller - u . Tpeicherkrni» ,
soweit beschkägnfr .

Postkarte an Müller .
Tcheffelstr. 64. « 30264

WkerZrauWeier
und Kranz zu verlaufen .
L »« «> Mnier . Lessingstr . 30 .

Eine Partie , ca . 10 jjtr .

Holzwolle
ist abzugeben . B30467

Ritterstreste 5 .
£ a,u8 flüchlin .

Ott verKausen
jeden Monat :

1 Kilo Reis ,
1 , Haferflocken ,
7t . Kakao (feinen ) ,
7 , . Kaffee ,
7, . Speiserett .
Angebote m . Preis unt .

B3043ög au d . Bad . Presfe .

Ireitr Schmilzer,
Rüde , Pfeffer und Salz -
ŝarbe , sehr wachsames ,
chönes Tier zu verkaufen .

B30577 E . Ruvp .
Kricgftraüe 60 , 2. St .

Erstlinns -Gaauen - B««»

Jiegen-Boek
zur Zucht , zu verkaufen .

Angebote an R . Schmidt ,
Rintlieimerflr . 1 , 4 . tot .

Einen schönen jungen

M'löodi ÄAU ""
Wilh . Bratzler , Ble ner -

meister , Meuziuqen bei
Bruchsal . B30519 .2 . ,

Silberhasen
Seidehajen

u . belg . Aiesen
verkauft samt Stall ,» ,«
Karl Hammel, gBerbetftt . 13.

Hastin .
Schöne Zucht - ». Schlacht

Hasen zu verkaufen .
H. Jörger , Sternbera «

straße 2 . part . « 30520

10 Zucht -Gänse .20 Zucht- Enten ,
einige Hühner und
Hahnen zu verkaufen . .

Qtttz , W30535
Goethestratze 41 , Hinterh .

sofort gesucht , auch «uS -
hilfsweise . 11209 .2.2

Ittmann Nachsl . ,
Karl - Friedrichstr . 24.

Monteure
für elektr . Anl . , gesucht

Grund & Oehmiche » .
Waldstrave 26.

Uniform - Rockarbeiter u
Tagschneider sof. gesucht .
Sonneltorn , Kaiser -

strafte 163 . 11180*

Schuhmacher
gesucht . B30531
I^ Ieiv . Senbertstr . 13, p .

Neuer LZerd ,
sehr wenig gebr ., ist zu « er-
kaufen . Anzuseh . B30551

Ettliiigcrstr . 11 , part .

Osen ,
Junker & Ruh Nr . 3, gut
erl >., bill . zu verk . B30556
A>!r . Lutier . Körnerstr . 15 . 1.

b
verkaufen . Preis 385 Jl
eck , Beiertheim , Cä -

cilienstratze IL , 1 . >L?t ., v.
I —7 -3 u . u . 6 II . abds an .

Zu verkaufen !
Lein bereits neuer ge¬

schlossener Wage » für
Milch - oder Reklaiue - Ge -
sckäft preiswert zu verkf .

Äuzusehen 2—5 Uhr.
B30S2L Bürkliustr . 5 .

Heizer.
Maschinist

finden Beschäftigun « .
Dampfwaschanstalt

Schorpp
in« Kaiser - Allee 37 .

Retoucheurs « )
die im Negativ «nd Pofitiv tüchtiges leisten , sofort
oder später gesucht .

Atelier Rembrandt ,
B 30071 .3.8 Karl -Friedrichstr . 3 :?.

Poliere .HorarbtiU
für sofort mit einer größeren Anzahl

Zementeure
Einschaler
Maurer
Bauhilfsarbeiter
für meine Baustelle » in Mannheim gesucht.

Schriftliche Angebote auch einzelner Hand -
werker und Arbeiter umgehenb erbeten an
Spezial -Geschäft für Beton - n . Monierbau

Franz Schlüter , Mannheim.
ZeNstoff -Fabri » Waldhof . 452Sa

Eine größere Anzahl B30419

ARU KS MUsiSUiz
znm sofortigen Eintritt gesucht .

Lu melden bei

Lew Semraelmann ,
Karlsruh « i . B . < Riippurrerstraße 28.

16- 15 Maurer
per sofort gesucht. 4533-3.1

Heirsr . Dealer Söhne ,
Bangeschäft , Rastati .

Dertittlerli .

welche schon in einer

wmlverÄ u. Metzgerei
tätig war , wird sofort eiuge »
stellt. Kost u . Wohnung im Hause .

Stäffaa dartner ,
Wurstfabrik 11253.5.1

Karlsruhe .

M&C 12
Zwei tüchtige Modistinnen finden in

^ meinem Geschäfte sofort Stellung . ^

♦ L . Ph . Wilhelm ,
i 112S9 Kaiserftr . 205 .

▼i
Tüchtige

Anshilfstellnerinnen
und Spnlfrauen

für jede« Sonn « u . Feiertag gesucht.
Sonntag ? geöffnet von 10—12 Uhr. 8175*

Hilssdienstmeldestelle Karlsruhe
(Ztädt . Arbeitsamt Karlsruhe )
Wir suche« mehrere fieitziqe

WgschzUMllhm
'

MM
zum sofortige» Eintritt

Zu melden beim Portier . 4650a .2 . 1

Gesellschaft Sinner
Karlsruhe - Grünwiukel .

SSSM7 » e Sv » « » -Z» » »
Z Zu drei Kindern 5
h vou 3, •> u . 7 Jahren
jf Wirb für bie Nach-
ij inittagstunben
S küSerUebes

1
Fräulein

gesucht . Zeugnis -
abschriften erbeten

J
> unter i'ir . 1122SJ on
I bie Gefchäft ? stelle ber
i . Bab . Presse " .

^mit Schreibtisch U . Bücher
ictjruiit ) aus s »vort
1 . Okt . an soliben Herrn
zu vermieten . B3N314
'.!>! a rigra ^ liiir

Gut möbl . Flimmer
auf 1 . Okt . zu » ernteten ,
5' kmm Vni )

'
(' r - . flt', f 77a . pt

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens per
sofort ein

Mtt filflkti
ober alkeinsZehende J?ran
für Küchenarbeit gesucht .
Tolosseum -Restaurant.

Waldstraße . 11061
Mädche » - <« esuch.

Fleißiges , braves Mäd -
chen für Hausarbeit auf
1 . Okt . gesucht . 5330345

Schöufeldstrafte 1 ,
EckeVarkstraße , im Laden .

s . Mädchen
wird auf sofort od . später
gesucht . 5530529
Kaiser ftr . 124 , 1 Treppe .

Gesucht per sofort ober
1 . Oktober ein besseres

Fränlein
aus gutem Hause tagS-
über zu einem 2jährigen
Knaben . Vorzustellen von
9—12 unb 2—4 Uhr. 5.3
Hl84 .frttrenttr . 17, II. l .

Für kleinen Haushalt
(2 Person .) wirb auf sofort
ober später tüchtiges

Madchen
gesucht . ^Demselben ist
Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen . 10982

Kr »uenstr . 51 , 1 Tr .

ÄiWMlii »
das stenographieren und
Maschinenschreiben kann,
für leichte Büroarbeiten
und Mithilfe im Detail -
aeschäftper I . Oktober ge-
sucht . Angebote sind unt .
Nr . 11254 an die Geschäfts -
stelle ber . Bab . Presse zu
richten.

Kräftiger Inn »,« oder
Mädcheu sin bei Stelle
als 11215*

WMer.
Ludwig Erhardt ,

Papierhanblung
ErbprinzenKra ^ e 27 .

iiaHergerlneriii
Frl . ob . Mäbchen, zu einem
3jähr . Jungen für nach - ..
mittag » auf sofort oder täglich
1. Okt. aesucht . Angebote
unter B30548 an die Ge¬
schäftsst. der. Bad . Presse .

Für Beaufsichtigung ei -
neS 3 jährigen Kindes für
die Morgenstunden ein

junges Mädchen
gesucht . 11188 .3.2

iWklf 1 "■
Tuche auf sofort oder

später für einige « tuuden
äglich SÜ3U4üO

Nstlibkll Od. wi!
für häusliche Arbeiten .

Frmi Eckerleben .
Kaiserallee 123, 2. St . , r.

auf 1 . Oktober gesucht.
Frau Adolf Daub ,

Pforzheim ,
6.4 Luisenst, . 98. 4414a

Gesucht eine unabhäng .

Äm oder Mche»
zur täglichen Arbeit .

Zu erfrag . Wilhelm -
straf»« IS, part. ll &X

Mädchen
das etwas kochen kann , als
Älleinmädcken zum bald .
Eintritt gesucht . B30501

Lessin ->s!r . 1 . Part .

Mädchen
für Zimmer U. Hausarb
sofort gesucht. B30539

<ttcuzftf . 7 , part .
E in e lirl . , zuverlässiges

Mädchen ,
das etwas kochen kann ,
auf Mitte Oktbr . gesucht .
B30572 Sirschftr . 74 . 1 .

Näherin ,
geübte , auf Militärarbeit
gesucht bei B30559 .2 .1

Oiirr . Zirkel 16 . II.

Weilerimie»
lini Lchrmädche«
inDamenschneiderei sofort
gesucht . Fr . Jahn .
B30249 .frerrenftr . 60 , p.

Geilble Kaiserin
die ans getragenen Sachen
hübsche Kiiabenanzüge an -
fertigt und auch Blusen
näht balbigst gesucht in
ober außer bem Hause . —
'Angebote unt . Nr . 11246
an die „Bad . Presse "

Gesucht auf sofort eine
saubere , einfache

zum Waschen
und Putzen

od . auch als Monatsstelle .
B30381 Yorkstr . 5 . II.

MMiillgige Frau
gesucht für Vor - u . Nach'
mittag . 5830153.2 .2

Frau Stehl .
Klauprecktstr. 41 .

Jüngere

Mädchen
gesucht !

G . m . b. H . 11243
Xsrlsruks. Erbprimenstr. 10 .

üi
BuWalter

empfiehlt fich zum Ren «
anlegen . Nachtragen und
Abfchlnh der Biicher .
eventl . auch zur Priikung
bereits aufgestellter Vi «
lanzen . Angeb . erb . an die
Bad . Presse u . Nr . B30 .>86 .

«Äut «iisjlifit . Jts3ois » '
„ nd (- chlafziinmer m »
Klavier u . Bad aus I . Ok ^
an nur besseren Herrn zu
vermieten . Anzusebei ' von
5—7 Uiir . B30547 .2.1

Dnrlacher Allee 4 , JIL l>
Großes , gut möokierte ^

Zimmer ist an fol . Herrn
zu vermieten . BL053 >

Näh . Herrenstr . 27 . 10 -
5̂n der Südwestjta ^

sind 1 oder 2 sthön möbi.

Zimmer
an nur soliden Herrn od.
Dame auf 1 . Okt . zu ver>
mieten . — Angebote untcc
B30541 an die Geschäfts '
stelle der „ Bad . Presse ' ..

KonZorislin ,
in allen vorkomm . Büro -
arbeiten bew . . sucht sich
auf 1. Okl . zu verändern .
.'I ngeb . u . Nr . B30540 an
die , Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
gesetzten Alters , langjähr .
!7ilialleiterin , der einfach.
Buchführung und Kassen-
Wesen kundi« , sucht Stell «
ung auf Büro . Vertauf .
Kasse . Filiale oder sonst
passenden Posten . 2 . 1

Angebote unter B30668
an die .. Bad . Presse " erb.

FränZem
mit 4 iähr . Bürotätigkeit ,
Erfahrung in der einlach .,
dopp . u . amerik . Buchfüh-
rung , sicher im Rechnen,
Stenogr . u . Maschine . ischr .,
wünscht sich auf 1 . Nov .,
evtl . früher , zu verändern .
Angebote unt . Nr . B3VL74
an die Geschäftsstelle ber
„Bab . Preise ' .

Punkt !. Sfr<Mt würbe a.
T . H «usardeit über «
uehmen . Gefl . Angeb . unt .
B30441 « . b . « ad. Pr . erb .

2 möbl . Zimmer .
Wohn - unb Schlafzimmer
finb sofort ober auf l . Ok>^
zu vermieten . 11261

Herrenstrahe 2 %,
Note Nadler .

Gut mhl Ziemer
zu vermieten . Nelkeni't^
Nr . 31 . 4 . Stock. B30W
Adlerstras -e la . 4 . Sto ^

ist gut möbliert . Zimmt '
auf 1 . Okiober zu »et'
mieten . B305Z

Adlerilr . 18, 1 Tr . lint ^
Zimmer — Essen . B« ü
Durlacherstraße Nr . ^

ist eine kleine Wohnual >
1 Zimmer , Küche uw
Solzstall auf ^
vermieten . B ?

Kiivvurrerftr . ÜS. uN
möbliertes Parterre
zimmer mit bes. Eing ^
elektr . Licht , Wasserleii »-
für Büro geeign . , auf ^
Okt . zu vcrm . Näberg

. daselbst . SS0W
RNppnrrerstr . 94. TV..

in ber Nähe vom
Hof , ein germimiges ,

gut möd !. Zimmtt
auf 1 . Oktober zu VÄ
mieten . BgM

G» » » Gvssas « « ->« *'
2 ober 3 Zimmeriv ?°

nnna mit Küche von vi
berlosem Beamten iV -
rer ) auf 1 . Oktober
früher z « mieten a«s>A ,

Angebote n . Nr . B30»
an die Geschäftsstelle W

Seiltet »
S - lide » Fräulein

gut möbl . Zimmer li» ,
1 . Okt. Mitte der Et^

Angebote mit PreMK
nnter Nr . B302S8 oit ?
Geschäftsstelle der . W
Bresse' erbeten .

Bess . Herr sucht v Ä
od . 1 . Ort. gut möblier ^
Zimmer . Ausfübrl .
geböte mit Preis unter Ä
B30423 an die Geschäfts
der „Bad . Presse ' erb. . ^

Möbl . Zimmer
in der Nähe der Ha^ ,
post sofort zu mieten L
sucht . Angebote unt . .JL
B30490 an die . Bad ' N
Presse ' erbeten . J l>

Fräulein .
MI mSi>I. Allilck

Angebote unter B3lZ ?
an d,e . Badifche PreL->

« MI . ZimM
Nähe neuer Baljjihof . JL
baldigst gesucht. Gcfi - v .
geböte unt . Nr . B3Ä4SA
die . Bad . Presse ' .

Mechaniker sucht sa»^
res möbliert . Zimmer v
einfachen Leuten , ( W»,
mit voller Pension .
oder Südweststadt bevA,
zugt Angeb . mit SM
angabe unter Nr .
an die „Bad . Presse

* mBesserer Herr sucht ffi,
1 . Oktober gemütl . n»"^

Zimmer ^
in ruhiger u . ungestol^
Lage bei reinlichen Le^
Preis Nebensache.
zugte Lage der Südw5 ^
itadt . Angebote unter ^
B30502 an die Geichall/
stelle der . Bad . Prei>'
erbeten .

Geränm . . sicheres 3 '
<»

mer zum Unterstelle» A
Möbeln ab 1 . Okt. '
Kriegsende gesucht. ^

Angebote mit Preis D̂
unter Nr . B30Ü06 a»̂ .
Geschäftsstelle der ™
Presse " erbeten . ^

limiidl . 3imm «

und Kücke auf 1 .
ber zu mieten
womöglich Nähe der
tronensabrik .1
Angebote u. Nr.

an die JBofc. « « « ^ *

I
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